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Zu unserer Foto links nebenstehend:
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Unser Bild zeigt eine Wasch tischkombination

«Bijou», ausgestattet mit zusätzlichen

Ablageflächen. Die Konstruktion
ist flexibel; die auf der Zeichnung
ersichtlichen Möbelelemente können
beliebig ausgewechselt oder ergänzt werden.

Diese Art von Badezimmerausgestaltung

ermöglicht es, einen grossen
Raum zweckmässig auszunutzen und
auch dem kleinen Badezimmer eine
wohnliche Note zu verleihen. (Foto: AG
für keramische Industrie Laufen).
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Wohnsphäre einbeziehen will. Man lebt
auch im Badezimmer.

Mit kluger Planung und Umsicht ist
das gar nicht so schwer und auch finan- <3

ziell erreichbar. Die moderne Sanitärtechnik

und die Sanitärindustrie macht
alle Anstrengungen, um unserem
Wunsch nach Komfort, Behaglichkeit
und wohnlicher Atmosphäre im
Badezimmer entgegenzukommen.
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Wasser-Staudruckschläge
in Küche und Bad

In unser 9-Familienhaus haben wir 2

Waschmaschinen und 9 Geschirrspülautomaten

angeschafft. Geschirr und
Wäsche werden einwandfrei sauber, und
wir sind mit den Leistungen aller Geräte
bestens zufrieden. Beim Wassereinlauf
treten nun aber gelegentlich knallartige
störende Geräusche auf. Worauf sind
diese wohl zurückzuführen?

Baugenossenschaft K. in Z.

Knallartige Geräusche in Wasserleitungen

entstehen üblicherweise, wenn
fliessendes Wasser brüsk abgebremst
wird. Wasser lässt sich bekanntlich nicht
komprimieren. Durch einen plötzlichen
Stau erhöht sich deshalb der Druck in
der Leitung und kann je nach den
vorliegenden Installationsverhältnissen ein

Mehrfaches des Normaldruckes erreichen.

Die Folge sind knallartige Geräusche,

und der Fachmann spricht von
Staudruckschlägen. So unangenehm
derartige Knallgeräusche, verursacht
durch Staudrücke, auch sind, können sie
leider nicht vorausgesehen werden. Ihr
Entstehen ist nämlich von verschiedenen
nicht berechenbaren Faktoren abhängig.
Trotzdem ist aber danach zu trachten,
Staudruckschläge auszuschliessen,
damit auch Leitungsschäden vermieden
werden können.

Dieser Situation ist natürlich auch bei
der Konstruktion von Haushaltgeräten
Rechnung zu tragen. Wasch- und
Geschirrspülautomaten werden deshalb
mit sogenannten staudruckarmen,
elektromagnetischen Wassereinlaufventilen
ausgerüstet. Sie schliessen dank
entsprechender Konstruktion verhältnismässig
langsam und verhindern dadurch -
normale (günstige) Installationsverhältnisse
vorausgesetzt - unangenehme
Staudruckschläge.

Wenn im Zusammenhang mit Haushaltgeräten

hin und wieder trotzdem
Staudruckschläge auftreten, sind dafür
eindeutig die örtlichen Installationsverhältnisse

verantwortlich. Lange Wasserzuleitungen

mit knappem Querschnitt und
vielen Winkeln oder das Ende eines
Leitungsstranges fördern das Entstehen von
Staudrucken und können unter Umständen

dafür verantwortlich sein.

Gelegentlich ist es möglich, durch
Reduktion des Wasserdruckes am
Druckreduzierventil eine Verbesserung zu
erzielen. Helfen kann unter Umständen
auch der Anschluss eines Gerätes mittels

Metallschlauch, der gewissermassen
als Druckkompensator wirkt. Andernfalls

dürfte aber wirkungsvolle Abhilfe
nur durch eine Änderung der Installation
zu erreichen sein.

Knallartige Geräusche im Wasserleitungsnetz

sind also installationsseitig
bedingt. Wenden Sie sich daher an Ihren
Sanitärinstallateur, der Sie gerne sach-
und fachgerecht beraten und Abhilfe
schaffen wird. (Aus «Zuger Rötel»)

320


	Wasser-Staudruckschläge in Küche und Bad

